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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Östlich von Neuhof und südlich der B 111 liegt eine langgestreckte und vermoorte Senke. Sie wird durch einen zentralen Graben in nördliche 
Richtung entwässert. 

Im Zentrum der Senke liegt ein kleines Grauweiden-Gebüsch mit wenigen Birken. Um dieses Gebüsch herum hat sich eine 
Streuwiesenfläche erhalten. Deren Vegetation wird bestimmt von der Schlank-Segge, der Zweizeiligen Segge und der Sumpf-Segge. Hinzu 
kommen einige weitere Seggen und weitere für Naßwiesen typische Arten. In Nähe des Grauweiden-Gebüsches können die Seggen und 
auch das Schilf dominant werden. Außerdem kommen Torfmoos-Reste vor. 

Teilbereiche der Wiese werden noch gemäht.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex gracilis Phragmites australis

Carex acutiformis Carex disticha Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum rivale Holcus lanatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Poa pratensis Potentilla palustris Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Sphagnum spec. Triglochin palustre Urtica dioica

Betula pubescens Carex appropinquata Carex paniculata Cirsium palustre
Epipactis palustris Equisetum fluviatile Menyanthes trifoliata Plantago lanceolata
Poa trivialis Rumex crispus Thelypteris palustris Typha latifolia
Vicia cracca


